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Beilage zu Nr . 219 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , LI . September L8VS.

Afken.
AuS Shaugai , 18. Juli , erhält die „Pol . Korresp. " „aus

vollkommen zuverläsfiger Quelle " folgende instruktive Dar¬
stellung des zwischen den beiden Kaiserreichen in Ostasienin Betreff der Inselgruppe Liuku ausgebrochcnen Kon¬
fliktes :

Die japanische Regierung hat im April d. I . die Link« . (Loo-choo-)
Inseln militärisch besetzt, den Herrscher derselben , welcher sich König
nennt nnd bisher sowohl an China als auch an Japan einen jähr¬
lichen Tribut entrichtete , nach Ueddo tranSportirt , denselben seiner
Stellung enthoben und mit dem Range nnd Einkommen eine »
japanischen Prinzen belehnt . Gleichzeitig wurde ein Gouverneur
eingesetzt nnd da» ganze Land als japanische Provinz unter japanische
Verwaltung gestellt , die Entrichtung einer Tributs an China für
abgeschafft erklärt , sowie an die Stelle der bisher in Gebrauch gewe¬
senen chinesischen Zeitrechnung der japanische Kalender ringeführt .

Alle diese Umwälzungen waren so gut vorbereitet , so schnell anS -
geführt , daß dieselben erst als vollendete , Anfangs selbst angezweifelte
Thatsachen bekannt wurden , und Jedermann war im höchsten Grade
gespannt auf dir Aufnahme derselben Seiten » der chinesischen Regie¬
rung , ob und welche Schritte ihrerseits dagegen unternommen werden
würde « .

Da » kleine Liuln -Reich erstreckt sich zwischen dem LO . und SO.
Breitengrade in nordöstlicher Richtung von der Nordspitze Formosa '»
nach der Südspitze der japanischen Inseln . AuS über 300 kleinen
Inseln bestehend , zerfällt e» in 3 größere Gruppen , welche die Namen
Tschung - shan , Shan -nan und Shan -pei führen . Diese geographische
Eiotheilung ist zugleich dir politische , da die 3 Gruppen die 3 Pro¬
vinzen de » Reiches bilden , die wieder in 35 Distrikte mit 378 Kreisen
zerfallen . Die Hauptstadt , zugleich der gewesene Sitz des Fürsten ,
ist Ewang ans der Tshung - shaa - Bruppe . Die Bewohner , über deren
Zahl alle positiven Daten mangeln , find ein ruhige », friedliebende »
Volk, welche» Ackerbau und Viehzucht treibt . Die Sitten und Ge¬
bräuche , sowie auch die Kleidung find denen der Chinesen ähnlich .
Die Schriftsprache ist die chinesische, die Umgangssprache ein dem Ja¬
panischen ähnlicher Dialekt . Urbrr die eigentliche Geschichte deS Vol¬
ke» ist so viel wie nicht » bekannt .

Wa » die Beziehungen de» Linku - Reiche » zu China anbelangt , so ist
auS chinesischen historischen Werken nachznweisen , daß schon in den
frühesten Zeiten , unter den Kaisern der Han -Dynastie , die Fürsten der
Liuka -Jnseln Tribut nach China schickten. Seit dem Jahre 1372 ,
christlicher Zeitrechnung , bediente man sich aus den Liuka - Jnseln deS
chinesischen Kalender » , mit Benennnng de» JahreS nach den chine¬
sischen Kaisern . Im 19 . Jahre der Regierung de» Kaiser » Kanghi
( 1681 ) wurde der von Liuku zn entrichtende Tribut auf 12,600
Sanier ( 1 Lattie -- - l ' /z Pfund engl .) Schwefel , 3000 Stück Muscheln
und 30,000 LattieS Kupfer festgeftellt .

Die Liaku -Jnselu waren in früheren Zeiten schon der Zankapfel
zwischen China und Japan und letztere » versuchte wiederholt , dieses
kleine Juselreich zu annektiren . Im 19 . Jahre der Regierung de»
Kaiser » Wau - li (1SS2 ) kamen Abgesandte der Bewohner der Liuku -
Inseln und beschwerten sich über die Versuche Japan », da» Land mit
Gewalt an sich zu reißen . Dieser Versuch , sowie ein späterer (1606 )
wurde jedoch von China vereitelt . Der chinesische Oberbefehlshaber
der Provinz Lheliang , Nanl -Tsung -Ae , brachte im Jahre 1613 , gleich¬
falls unter der Regierung de» Kaiser » Wan - li , den damaligen Fürsten
der Liuku -Jnsela , welcher von den Japanern mit Gewalt weggeschleppt
wurde , wieder in sein Reich zurück .

E » ist uicht zn bezweifeln , daß , gleichwie von chinesischer Seite , auf
Grund historischer Thatsachen ein gewisse » AbhängigkeitSverhältniß
der Liuku-Jnsela nachgewiesen werden kann , die» auch die Japaner
zu thua im Stande sein dürften , — thatsächlich betrachteten beide
Reiche bi»her die Liuku -Jnsela al » einen ihnen unterstehenden Schutz¬
staat ; sowohl der Kaiser von China al » auch der Kaiser von Japan
nennen sich Suzrraine der Liuku -Jnsela , und e» wird sich zeigen ,
welcher der beiden Staaten seine Suprematie zur Geltung zu bringen
nnd aufrecht zu erhalten im Stande sein wird .

Al » die Nachricht der Besitzergreifung der Liuku - Jnseln Seiten »
Japan » nach Peking gelangte , zeigte sich in den Regierungskreisen
eine eben so große Ueberraschung al » lebhafter Unwille und Nieder¬
geschlagenheit . Wenige Tage früher hatte der sür China neu ernannte
japanische Gesandte , Senator ShiShida , seine Kreditive überreicht , ohne
diese Angelegenheit auch nur mit einem Worte zu berühren ; vom
Prinzen Kung und den Ministern de» Tsuugli Aamön bezüglich de»
Vorgehen » seiner Regierung iaterpellirt , brachte er keine andere Auf¬
klärung za Tage , al » daß er in dieser Frage gänzlich ohne Institut -
tionen sei. Ganz ähnlich war da» Verhalten der japanischen Regie¬
rung gegenüber dem chinesische» Gesandten in Aeddo , dem in sehr
kühler Weise bemerkt wurde , daß Japan sein gute » Recht auf die
Liuku -Jnseln jederzeit nachzuweisen im Staude wäre und von einem
Wiederausgebeu derselben keine Rede sein könne .

Japan spielt die Rolle der bosti xosseäsutus , die e» aufzugebeu
nur mit Gewalt gezwungen werden könnte , zn deren Anwendung aber
China die » öihigea Mittel fehlen , da r» weder Geld noch eine Armer ,
am allerwenigsten aber eine Flotte besitzt.

Au » authentischer Quelle läßt sich versichern , daß Prinz Kung mit
dem Expräfideuteu der Bereinigten Staaten , General U. Grant , wel¬
cher im vorigen Monat Peking besuchte, über diese Frage die längste
Zeit konserirte und ihn aus da» Dringendste um seine Intervention
ersuchte , welche General Grant , der im gegenwärtigen Momente Ja¬
pan berei »t, auch zugefichert haben soll . ES kann General Grant
vielleicht da» Versprechen gegeben haben , diese Angelegenheit privatim
zur Sprache zu bringen , doch gewiß nicht in offizieller Weise , da Ge¬
neral Graut in seiner dermaligen Stellung al - Privatmann e» ver¬
meiden wird , irgend einen , wenn auch nur scheinbaren Einfluß auf
die Politik der gegenwärtigen Regierung der Vereinigten Staaten au »-
znübeu , indem er ja von der republikauische « Partei in der nicht all -
»nsernen Wahlcawpagne al» Kandidat sür die nächste Präsidentschaft
ausgestellt werden dürfte und durch eine Einmeuguog nur zu leicht
bi» Interessen seiner Partei , sowie seine eigenen schädigen könnte .

Ja Peking ist nach den neuesten Nachrichten die Aufregung , aber
auch die Rathlofigkeit eher im Steigen begriffen ; die Minister de»
Tsuugli . Namen haben mit Entschiedenheit von der bevorstehenden un¬
vermeidlichen SriegSerklSrung China '» an Japan , und zwar mit sehr
viel Ostentation gesprochen , aber auch zugleich durchleuchten lassen ,
daß die chinesische Regierung in diesem Falle die Intervention der
fremden Mächte in Anspruch nehmen würde in der Hoffnung , da¬
durch die Herstellung de» Status <zuo ante zu erlangen .

Ob eine solche Intervention im Falle eine » wirklichen Ausbruche »
von Feindseligkeiten gewährt würde , wäre gegenwärtig schwer mit Be¬
stimmtheit vorauSznsagen . Jedenfalls ist da» Verhalten China '» Eng¬
land gegenüber , durch dessen Intervention die vor wenigen Jahren
stattgehabten und zur Zeit sehr akut gewesenen Zwistigkeiten zwischen
China und Japan in Betreff Formosa '» geordnet wurden , noch in zu
frischer Erinnerung , um nicht die damals gewachten Erfahrungen nutz¬
bringend sür die Gegenwart in Anwendung zu bringen .

Die Bewohner der Liuku -Jnseln sollen eine Deputation nach Peking
entsendet haben , . um den direkten Beistand China '» zu ihren Gunsten
zu erwirken . Die japanischen Konsuln in den chinesischen Häfen ha¬
ben telegraphisch den Auftrag erhalten , die Mitglieder dieser Deputa¬
tion im Falle ihre » Erscheinen » aufzugreifen und nach Japan zu
schicken . Eine japanische Korvette ist gegenwärtig hier in Shangei
und zwei andere japanische Kriegsschiffe kreuzen in den chiuisischen
Gewässern . Im Falle diese Nachricht wirklich auf Wahrheit beruht ,
so dürfte e» dieser Deputation noch immer möglich gewesen sein , sich
an irgend einem Punkte der Küste auSzuschiffen und über Land Peking
zu erreichen , wo sie jedoch bisher noch nicht eingetroffcn ist.

Den RechtStitel ganz bei Seite lassend , ist nicht zn läugnea , daß
die Japaner bei Durchführung ihre » Zwecke» viel Geschick, Umsicht
und Energie , sowie eine genaue Keuntniß der chinesischen Verhältnisse
bekundeten . China allein wird Japan die Liuku -Jnsela ebensowenig
entreißen , al» e» zu verhindern im Staude wäre , wenn etwa Japan
nach diesem ersten gelungenen Versuche zu einer weiteren An - dehuung
seiner Grenzen schreitet und vielleicht in nicht allzuferner Zeit For¬
mosa okkupirt , wo e» neue , noch nicht auSgebeutete Ressourcen , die
im eigenen Lande erschöpft find , reichlich vorfinden würde .

Wie dem „ Standard " au » Lahore berichtet wird , haben Kanfleute
au » Shikapore , die mit Jnnerafien Handel treiben , da» Gerücht ver¬
breitet , daß der Aufstand in Kabul die Folge russischer Umtriebe sei.
Ayub « Han , der Statthalter von Herat und Bruder Jakub 'S, hätte
seit de» Letzteren Tronbesteiguag sich in einem ständigen Zustande de»
Aufruhr » befanden . Seit Monaten seien rassische Agenten in Herat
höchst thätig gewesen , hätten Ayub aufgestachelt , seinem Bruder den
Krieg zu erklären , und hätten ihm ihre Hilfe versprochen . Die Herater
Regimenter wurden hieraus beauftragt , in Kabul einen Aufstand gegen
den Emir und die Engländer zn Stande zu bringen . — Der Korre¬
spondent fügt hinzu , diese Kaufleute au » Shikapore seien gemeiniglich
so wohl unterrichtet über Alle », wa » in Afghanistan vorgehe , daß e»
sehr wahrscheinlich sei, daß ihre Berichte wohlbegrüadet find .

Au » Kandahar wird gemeldet , daß die dortige Bevölkerung den
Engländern durchweg ergeben sei . Ferner aber lautet der Bericht , die
obigen Meldungen au » Lahore berichtigend : Au » Kabul sind in Kan¬
dahar Botschafter eingetroffea , die einen Aufstand gegen die Engländer
befürworten , und zwar für den 15 . September . Aehnliche Botschaften
sollen nach anderen afghanischen Städten abgegangen sein . In Kan -
dahar wird keine Empörung befürchtet , obgleich einzelne Ausbrüche
de» Fanatismus Vorkommen mögen . Das Interesse dreht sich um die
Frage , wie sich die Ghibsai » und Ga »ni verhalten werden . GaSni ,
immer eine der unruhigsten Städte Afghanistan » , wird wahrscheinlich
sich Kabul anschließen . Die Häuptlinge von Kandahar find der An -
ficht, daß die Heräter Regimenter , welche den Aufstand in Kabul lei -
teten , unter dem geheimen Aufträge Ayub Khan '» handelten , welcher
vor kurzem einen heftigen Brief an Jaknb schrieb , ihn bitter wegen
de » Friedensschlüsse » mit den Engländern tadelnd ; man kennt ihn al »
einen ehrgeizigen und gewissenlosen Mann , der auf seine » Bruder »
Oberherrlichkeit eifersüchtig ist."

Vermischt« Nachrichten.
— Eisenach , 14. Sept . ( Vom Deutschen Aerztetag .)

Den ersten Gegenstand der heungen Tagesordnung de» hier versam¬
melten Deutschen Aerztetage » bildeten eingehende Beralhnngen über
die Impssrage . Die Delegirtenoersammtung nahm folgende Sätze
an : „ 1) Die bisher oorgckommrnen Fälle von Gtsuudheitrbejchäoi -
gungen durch die Impfung sind thrilS nicht mehr konirolirbar , theil »
durch amtliche Untersuchung richtig gestellt. Letztere sind , jo weit mög -
lich, zu sammeln und durch den Ausschuß de» AerztcvereinS -Bunde »
zu veröffentlichen . 2) Die Vereine werden aufgefordert , eine sort -
dauernde Ksnrroie über behauptete Jmpsschädigungen auSzuüden , wo¬
möglich mit Hilfe de» zuständigen Mediziualbeamten , und deren Re¬
sultate dem Aurschusse de» Aerzkeoeremr -Bunoe » möglichst bald mit -
zuthiilen . Dre Vereine mögen darauf hinwirken , daß dre Jmpsärzte
gedruckte Verhaltungsmaßregeln in den Impftermine » an die Mütter
vertheilen . 3 ) Dir aas dem VI . Aerztetage angeregte Anzeigrpsticht
über syphilitische Kinder einzusühren , wird nicht empfohlen . Die
Vereine werben ausgesorderi , dahin zu wirken , daß Kinder mit an¬
geborener Syphilis thuulichst von den öffentlichen Impfterminen seru
gehalten werden . 4) Der Aerztetag hält die allgemeine obligatorische
Einführung der animalen Jmpsung zur Zeit weder sür nölhig , noch
sür auSsnhrdar , desürworicr aber die weitere Ausbildung dieser Imps -
melhose wo möglich von Staat »- oder Verein - wegen ." Der Aerzte¬
tag verlängert die Dauer de» Maubat » der Jmpjtowmijstvn auf die
nächsten zwei Jahre . Die auf dem VII . Aerzietagr stallgehabten Ver¬
handlungen haben die vom AerztevereinS -Bnud in Angriff genommene
Entscheidung der Jmpssrage wesentlich gesördert . Hierbei ist gegen die
Schutzkrast der sorgsäliig geübten Baccmation nur von einer Seite
ein persönlicher Zweijel konstaiirt , dessen Begründung jedoch erst sür
später m Aussicht gestellt worden . Bei Besprechung der Frage der
event . mit den Jmpsungen verbundenen Gefahr sür die Gesundheit
der Geimpstea wurde konstmirt , daß bei Beobachtung - aller durch

Wissenschaft nnd Erfahrung an die Hand gegebenen V - rfichtlmaßregela
diese Gefahr so gering ist , daß dieselbe gegenüber den großen Seg -
nungen der Impfung gar nicht in Betracht gezogen werden darf .
Zur weiteren gedeihlichen Behandlung der Jmpffrage empfiehlt eS
sich , in den Vereinen in Berathung zu treten über eine ganz genaueund strenge Instruktion für die deutschen Jmpsärzte . welche nothwendi ,
ist, um die möglichen Gefahren der Impfung aulzuschließen , andern -
theil » aber auch den Jwpfarzt vor ungerechter Verfolgung zn schützen.
Al » Unterlage für diese Berathung in den Vereinen und zur Begut -
achtnng wird denselben ein von vr . Pfeiffer in Weimar gefertigter
Entwurf einer solchen Instruktion mitgetheilt . Gelegentlich de» nach -
sie« Gegenstände » der Tagesordnung : „Medizinalpfuscherei im Umher -
zieheu "

, unterzog der Referent vr . Guttstadt -Berlin zunächst die durch
die Einführung der Gewerbefreiheit für den ärztlichen Stand geschaffene
Lage für diesen , sowie die Entstehungsgeschichte jener eingehenden Be¬
sprechung und e» gelangte folgender Antra , zur Annahme : „Der VII .
Deutsche Aerztetag beauftragt den TeschästSaurschuß , zu untersuchen ,ob und welche Nachtheile in Folge der Gewerbeordnung vom 21 . Juni
1869 für da » öffentliche Wohl und den ärztlichen Stand eingetreten
find , um dem Aerztetag hierüber zu berichten ." Auf Antrag de» Ro -
ftocker Aerzteverein » ward endlich folgende Erklärung beschlossen : „ 1)
Die Vivisektion ist für die Fortentwickelung der Naturwissenschaft im
Allgemeinen und der medizinischen Wissenschaft insbesondere noch¬
wendig . 2) Die von einigen deutschen Aerzten in . ihren Schriften
gegen die Vivisektion ausgestellte Behauptung , daß dir überwiegende
Mehrzahl der Kollegen ihre Ansicht von der gänzlichen Nutzlosigkeit
und der Uumoralität der Vivisektion «heile, dieselbe jedoch au » Gleich¬
giltigkeit , Zunftgeist oder Furcht nicht äußere , beruht entweder ans
Selbsttäuschung oder ist auf Täuschung de » Publikum » berechnet ."
Der bisherige Geschäft »au » schuß wird wiedergewählt .

— Ein schrecklicher UaglückSfall wird au » Zahn » (in der Provinz
Sachsen ) gemeldet : Am 8. September war Jahrmarkt abgehalten
worden und die junge Welt belustigte sich Abend » vor der Heimkehr
mit Tanzen . Auch in der Restauration de» Stadtmufiku » Träger
war der im ersten Stockwerk gelegene Tanzsaal gut gefüllt . Gegen
9 Uhr wollte in einer Kammer de» Erdgeschosse» ein Knabe eine eben
ausgegangeae Lampe wieder mit Petroleum füllen , wobei diese explo -
dirte . Um einer größeren Gefahr vorzubeugen , versuchte man «inen
in der Nähe stehenden Ballon mit Petroleum za entfernen . Dieser
kam aber mit den Flammen in Berührung und explodirte gleichfalls ,
worauf sich der brenneude Leuchtstoff in die nächsten HauSräumr ,
nawenäich in den Hausflur ergoß . Ein erstickender Dampf drang
schnell hinauf in den Tanzsaal und machte die darin befindlichen Per -
sonen auf die ihnen durch Feuer drohende Gefahr aufmerksam . Die
Bestürzung der Tänzer war grenzenlos . Ohne sich zu besinnen sprang
eine Anzahl von Personen durch die Fenster auf die Straße hinab ,andere nahmen ihre » Weg durch da» brennende Petroleum . Dabei
erlitten jedoch etwa SO Personen beiderlei Geschlecht» Körperverletzungen ,wie Brandwunden , Quetschungen , Verstauchungen ; selbst Glieder -
brüche kamen vor . Die Flammen im Erdgeschosse wurden bald da¬
rauf durch Answersea von Sand u . s. w . gelöscht.

— Weßhalb Fr . Clotilde Loisset sich so schnell entschlossen hat , den
Prinzen Neuß zu heirathen , darüber gibt ein langjähriger Freund
der Familie Loiffet folgende AuLkunst : Die beiden Schwestern Emilie
und Clotilde Loiffet haben von einer Tante jede über 100,000 Fr .
geerbt . Die Zinsen des Kapital » bezogen sie beide schon lange , doch
soll ihnen da» Kapital erst am Tage ihrer Hochzeit - u- gezahlt werden .
Da kam nun Prinz Neuß mit seinem Heirath - autrag , und Clotilde
Loiffet sah sich in die Lage Ersetzt , Prinzessin zu werden , um di«
Erbschaft erheben zu können , und kam sehr bald zu dem Entschloß ,den Prinzen zu heirathen . Außerdem dürfte e» interesstren , wie un »
dieselbe Quelle meldet , zu erjahren , daß eine andere Tante (ebenfalls
die Schwester von Franyoi » und B -Ptiste Loiffet), Louise Loiffet , eine
ihrer Zeit gefeierte Schulreitrrin , schon lange die glückliche Gattin de»
Grafen Rosst , eine » Sohne » der Henriette Sonntag , ist. (B . B -Z .)

— Der Gebrauch der Bierpresfionen ist nun auch in Augs¬
burg durch den Magistrat verboten worden .

— ( Eine neue Delikatesse ) findet allmäli , auf dem Lon¬
doner Markt Eingang , nämlich Känguruh,ungea . Schwanz und Haut
dieser Thiere werden schon seit längerer Zeit benutzt , der erster - zur
Bereitung von Suppe , die letztere , l» Leder. Känguruh '» werden in
Australien zu Tausenden gelobtet , allein bisher ließ man sie meist
liegen . Ein Kolonist in Warroo ist nun auf den Gedanken gekommen ,
die « änguruhzung - n einzumachen , und dieselben werden so vortrefflich
befunden , daß jetzt schon rin großer Handel mit ihnen getrieben wird .
Gewöhnlich werden die Zungen im Rauch getrocknet , allein es ist viel
praktischer , dieselben iu Blechbüchsen , wie die amerikanischen Schaas -
und Ochsenzungen einzumachen . Dieselben vertragen da » starke
Kochen besser als Rind - oder Hammelfleisch .

— ( „Der Wagen de » Antichrist .") In Rostow am Don
stieg dieser Tage , wie die „ Nowosti " melden , rin Luftballon , geleitet
von dem Lustsegler Lawrentieff , in die Höhe. Der Ballon begann
in der Nähe de» Dorse » Munickoje sich uiederzulassen . Die Insassen
de » Dorfe », welche noch nie einen Ballon gesehen haben , hielten den¬
selben sür einen „Wagen de» Antichrist ". Ja einem Augenblicke rot -
teten sich alle Einwohner de» genannten Orte », Männer und Frauen ,
mit Sensen , Mistgabeln , Stangen und sogar mit Schießgewehren be¬
waffnet , zusammen ; an ihrer Spitze schritt mit dem Kreuze und
Weihwasser der Pope . Der Ballon , welcher nur wehr einige Klafter
iu der Höhe stand , wurde unter einem furchtbaren Geheul von der
abergläubischen Menge angegriffen . ES wurden Schüsse abgeseuert ,
geschrien , gepoltert , und gleichzeitig bekreuzte man sich ohne Ende .
Endlich fiel der Ballon zur Erde , und nun warf sich die Menge auf
ihn und riß ihn in Stücke . Der Pope kommandirte hiebei wie eia
General . Glücklicher Weise gelang e» dem Luftsegler , mit dem Leben
zu entkommen . Eme gerichtliche Untersuchung wurde eingeleitet .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G « U in Karlsruhe,



Haltdel rrrrd Berkehr .
Neurster Frankfurtrr Kurszettel im Hauptblatt

I». Seite .
Handelsberichte .

Berlin , IS . Sept . Getteidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
September -Oktober 203L0 , per November-Dezember Sil .—, per April -
Mai SSO.— . Roggen per September -Oktober 137.SO, per November-
Dezember 140.— , per April -Mai 149.— . Lüiöl Io n SILO , per
September - Oktober S1.— , per April - Mai S4.— . Spiritus loco
S4.80, per September 84.50 , Per September -Oktober 83.80, per April -
Mai 83 .80. Hafer per September -Oktober 128LO, per April -Mai 186 .— .
Wolkig.)

Köln , 15 . Sept . (Schloßbericht.) Weizen , loco hiefiger 21 .—,
loco fremder SO.— , per Novbr. S0.50 , Per März S1 .45. Roggen
loco hiefiger 14 .50 , per Novbr . 13 .40, per März 14.80. Hafer
loco 14.80 . RübSl loco 28 .50, per Oktbr. 27L0 , per Mai 28 .40.

Bremen , 15 . Sept . Petroleom . (Schlußbericht.) Standard white
loco 7 .15, per Oktbr. 7.20 , per Novbr . 7.30 , per Jannar -Februar
7 .50 . Steigend . — Amerikanische- Schweineschmalz (Wilcox) 34.

sPari « , 15. Sept . RübSl per Sept . 78.25, Per Okt. 78 .25,
Per Nov.-Dez. 78.25, Per Janoar - April 78 .75. — Spiritu » per

Sept . KILO, per Jan .-April 59 .75 . — Zucker, weißer , di- p. Nr . 3
per Sept . 63 .25, Per Okt.-J,n . 61 .50. — Mehl , 8 Marken , per
Sept . 62.75, Per Okt. 63.— , per Nov .-Febr . 63 .25, per Januar -
April 64.—. — Weizen per Sept . 29 .—, per Okt . 28 .75, per
Nov .-Febr . 29 .— , per Jan . -April 29.25 . — Roggen per Septbr .
19.75, per Okt. 19.25, per Nov.-Febr . 19.80 , per Jan .-April 19.50.

Amsterdam , 15 . Sept . Weizen auf Termine unver . , per
Nov . 286 , per März — . Roggen loco fest, aus Termine unser ., per
Oktober 157 , per März 171. LeioSl loco 31 -/. , Per Herbst 30 ' /, .
Rübsamen loco —, per Herbst 340 .

Antwerpen , 15 Sept . Petroleummarkt . Schlußbertcht. Stim »
mung : Steigend . RasfinirteS Type weiß, disponibel 18 b., 18 B .

New - Aork , 13. Sept . (Schlußknrse.) Petroleum in New-Dork
6' /, , dto. tn Philadelphia 6' /z . Mehl 4.60 , Mai » (old mixed ) 49 ,
rother Wintcrweizen 1,18 , Kaffee, Rio gsod fair 14 ' /, , Havanna -
Zucker 6'/, , Getrridelracht 6 , Schmalz Marke Wilcox 6' /, „
Schmalz aus Termine 6

*

*/^ , Speck 5' /, .
Baumwoll -Zusuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien — B ,

dto . nach dem Lontinent — B .
Berlin , 15. Sept . Bei der heute stattgefundenen Serienziehong

der 3 ' /,proz . preußischen Prämienanleihe wurden folgende Nummern
gezogen : 75 117 188 191 212 215 219 348 440 452 535 596

603 685 709 741 743 796 899 935 998 101» 1029 1091 1125
1142 1197 1254 1309 1470.

Russische 100 - Rubel - Loose von 1866. Bei der am 13.
d. stattgefundenen Berloosong fielen aus folgende Nummern HSHere
Gewinne : 200,000 R . Nr . 48 Ser . 7035 ; 75,000 R. Rr . 9 « er.
15280 ; 40,000 R . Nr . 7 S . 1465 ; 25,000 R . Nr . 11 S . 15140 ;
10,000 R . Nr . 48 S . 9249 , Nr . 22 S . 11879 und Nr . 81 S . 9403 ;
8000 R . Nr . 22 S . 8256 , Nr . 34 S . 8570 , Nr . 42 S . 8947 ,
Nr . 19 S . 176 and Nr . SO S . «846 ; 5000 « . Nr . 39 S . 11123 ,
Nr . 7 S . 16666 , Nr . 16 S . 94 . Nr . SO S . 19687 . Nr . 49 E .
13340 , Nr . 26 S . 15877 , Nr . 3 S . 14055 und Nr . 14 S . 15121.
Die Zahlung erfolgt am 13. Dezember .

Witternrrgsbeobachtnugen
der meteorologische» Station Karlsruhe.

Septbr .
15 Wttxe. Lllhr

» «achte » Uhr
16. Wrg«. recht

Baro¬
meter .

Thermo - Feuch-
meter
in 0.

tigkeitin
Proc.

Wind. Himmel .

747 .8 -j -25 .2 63 NE . w. bew .
747 .7 -s- 17.6 98 klar
749L j- 14.8 100 bedeckt

Bemerk »

heiter.

Regen.

» o

Bsrgerliche Rechtspflege.
Vefftutltchr Anfsordrniuge» .

O .989 . Nr . 40,357. Heidelberg .
I . S .

Heinrich Förster von Rohrbach
gegen

unbekannte Dritte ,
Eigenthum betr .

In dem Krundbuche der Gemeinde Rohr¬
bach findet sich zu Gunsten de-

Georg Ludwig Förster ,
Johanne » Förster ,
Christine Förster und
Katharina Christin» Förster

von Rohrbach , feit Jahren an unbekannten
Orten abwesend , eine GleichstellungSgeld-
sorderung von je 15 fl. eingetragen.

Bus Antrag deSEigenthümerS de» Grund¬
stück » (18 Ar Acker über dem Saudhäuser
Weg), welcher dasselbe verpfänden will , wer¬
den die oben genanntnn Personen aufgefor¬
dert, ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls ihre Un-
terpfandSrechte gegenüber dem neuen Un-
terpfandSgläubiger al» erloschen erklärt
würden .

Heidelberg, den 26 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

O .984 . Nr . I ^ IL Müllheim . Da
auf die diesseitige Aufforderung vom 9. Juni
1879 (Karlsruher Zeitung vom 21 . Juni
1879) Ansprüche der bezeichnete » Art an die
dort genannte Liegenschaft nicht geltend ge¬
macht wurden , so werden solche hiemit der
Ehefrau de» I . I . Ecke rlin , Anna Ma¬
ria , geb. Sacker, hier gegenüber gemäß § 689
der Proz .-Ord . für verloren erklärt .

Müllheim , den 2. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

L e d e r l e.
Saure ».

O,16 . Nr . 21,208 . Engen . Gegen
Taglöhner Friedrich Kater von Stetten
haben wir Bant erkannt, und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und BorzugS -
verfahren Tagfahrt anberaomt auf
Samstag den 27. September d . I .,

Vormittag » 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

irgend einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgesordert,
solche in der ougesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelde»
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzotreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und rin GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger» und GläubigerauSschusse» die Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier ' wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen , sollen , widrigeusall» alle
weiteren Verfügungen und Erkeuntuisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenu sie der
Partei eröffnet wären , nur an demSitzung »,
orte de» Gericht» angeschlagen, beziehung».
weise den iw AuSlande wohnenden Gläubi .
gern, deren AufeothaltSort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .
^ Engen , den 10. September 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kiefer .

Q . 14. Nr . 15,462. M ü l l h e i m.
Gegen Konrad H ügin , Schlosser iu Müll -
Heim, habe « wir Gant erkauut, und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung»- »od
BorzugSversahre« Tagsahrt anberaumt aus

Samstag den 11. Oktober 1879,
Bormjttag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche an
dir Gantmasse machen wollen , ausgrsordert,
solche iu der angesetzteu Tagsahrt , bei Ver-
weidung de» Ausschlusses vou der Bant ,
persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich , anzumeldeu und
zugleich ihre etwaigen Vorzug - - »der Unter-
psandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
wetSurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbe « Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ei« GläubigerauSschuß ernaunt
uud ein Borg - «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden io Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse¬
pfleger» und Gläubigermt - schusseS dtrNicht-
rrscheinendeu al» der Mehrheit der Erschie¬
nene« beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie weuu sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSortc de»
Gericht» angeschlagenwürden .

Müllhcim , den 12 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
O .9 Nr . 28,861 . Bruchsal . Gegen

Michael Mahl Eheleute von Wiesenlhal
haben wir Gant erkannt, und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und VorzugSver-
sahren Tagfahrt anberaumt aus

Freitag den 26. d . Mt ». ,
Vorm . 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver -
meidung de» Ausschluss «» vou der Gant ,
persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumeldeu und
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder Unter-
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
wei-urkunden vorzulegen oder den BetvriS
durch ander« Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Maffr -
pflegrr und ein GläubigerauSschuß ernannt
uud ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Lorgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » uud GläubigerauSschusse» dir Nicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Lrschie -
neuen beitreteud augesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt
einen Hierlands wohnende» Gewalthaber für
deu Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung, wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Bericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Poft izugesendet würden.

Bruchsal, den 11 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. Stock Horn .
O .S98. Nr . 15M2 . K o u st a n, .

Die
Gaut gegen Albert Ruwpel -

* Hardt hier betr.
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

ihre Forderungen bisher nicht angemeloet
haben , vou der vorhandeuea Masse sür
ausgeschlossen erklärt.

Konstanz, den 5 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . v. Rüpplin .
Schäfer .

O .986 . Nr . 18,768 . Stock ach .
Beschloß .

I. In der Gant de» ZimmermannS Kie¬
men» Biedermann von WahlwieS wer-
den alle bisher nicht angemeldeten Forde ,
rnngen hiermit von der vorhandenen Masse
auSgeschtoffen .

IÄ Gemäß § 1060 b . P O . wird die Ver -
wögevSabsondernng zwischen dem Gant -
mann und seiner Ehetrau , Nothburga , geb .
Ztmmermaua , ausgesprochen.

Stockach , deu 1. September 1379.
Großh. bad . Amtsgericht,

D o r u e r .
Ballweg .

O .988. Nr . 18,769 . Stockach .
Beschloß .

I. In der Gant de» LandwirthS Eduard
Biedermaau vou WahlwieS werde« alle
bisher uicht angemeldeteo Forderungen hie-
mit vou der vorhaudeoeu Masse aoSge »
schloffen . ^II . Gemäß 81060 b. P .O. wird die Ber -
mögenSabsondrruug zwischen dem Gaut -
schuld»» und seiner Ehefrau, Anna, geb.
Kramer , ausgesprochen.

Stockach , den 1 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r u e r.
Ballweg .

Q .29. Nr . 18,207. Ueberliugen .
Die Gant

gegeu
Johann Brenvle von Mim¬
menhausen betr.

AuSs chloßerkeuntuiß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderuugea bisher nicht angcmeldet ha¬
ben, werden hiermit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Ueberliugeo, den 12. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

o. Woldrck .
Bach .

O .882 . Nr . 22,641 . Rastatt .
Präklusiv - Bescheid .

Die Gant
der Michael Dilltnger Ehe¬
leute von Michelbach betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht aogemeldet hoben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schlossen.

Rastatt , den 6. September 1879.
Großh . bad . AmtSgerichr.

Farenschon .
BrrmögmSabsousrruuge«.

O .30. Nr . 4936 . Cioil -Kammer III .
Freibnrg . In Sachen der Ehefrau der
Wilhelm Wehrle von ObersimonSwald,
Moria , geb . Weiß, gegen ihren Ehemann ,
BermögniSabsondernng betr. , wird die ans
Freitag , 17. Oktober d. I . ouberaumte Tag -
fahrt ans
Donnerstag den 16 . Oktober d. I .,

Vormittags 8 '/ , Uhr ,
«erlegt.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

Freiburg , den 12. September 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v. Rott « ck.
B . Betzinger .

O . 33 . R .-Nr . 4594. WaldShut .
Die Ehefrau der Schlosser» Franz Joses
Baus er , Maria , geb. Braun , von Bonn -
darf hat gegen ihreu Ehemann eine Klage
aus Vermögensabsonderung dahier ringe-
reicht . Tagsahrt zur Verhandlung hierüber
ist augcorduet in die öffentliche Gerichts -
sitzung vor dem künftigen Großh . Landge¬
richt dahier am

Samstag den 1b. November d. I -,
früh 8 -/r Uhr .

waS zur Kenntniß der Gläubiger hiermit
veröffentlicht wird .

WaldShut , den 10 . September 1879.
Großh . bad . KrelSgericht.

JunghannS .
Seifert .

Erbeioweikuugr«.
O .3 . 1. Nr . 21,899 . Lörrach .

Die Bitte der Wittwe de»
Lhrtstian Deschler , Karoltna ,
geb. Weber, von Fischtugrn um
Einsetzung in tue Gewähr des
Nachlasse » ihrer -s- Schwester
Maria « atharma Weber von
Fischingen betr.

Die Wittwe des Christian Deschler , Ka-
rolma , geb. Weber, von Fischingen hat um
Einsetzung in die Gewähr des Nachlasses
ihrer am 8b . Juni d. I . oerstorvenea
Schwester Maria Katharina Weder gebeten .

Dte,em Anträge wtrd entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Lörrach, den 30 . August 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zimpfer .
O .735 . 3 . Rc . 24,496 . WaldShut .

Die Wittwe de« Josef Schneider , Ka¬
tharina , geb. Baumgartner , von Lhieugen ,
hat um Einweisung io Besitz und Gewähr
des Nachlasse - ihre» -s Ehemanns gebereu .

Diesem Gesuche wirb entsprochen werden,
wenn nicht »nnerhaiv

sechs Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird.

WaldShut , den 2 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
O .97S. 2. Nr . 27,373 . Ossenburg .

Die Großh . GeneraiftaatSkaffe io Karlsruhe
hat um Einweisung in den Besitz and die
Gewahr der Veclafseuschaft des »erstorbe¬
nen ledigen Dienstknecht» Johann Baptist
Gros » von Atteuhetm gebeten .

Etwaige Einsprachen htegegen stad
inuerhatb zwei Mouatcn

beizubrtugea .
Offenburg , den 6. September 1879.

Großh . bad. Amtsgericht .
Burger .

O .999. 1. Nr . 22,786 . Rastatt . Die
Wittwe de» Wilhelm Seiler , Susanne ,
geb. Knörr , vou Söllingen hat um Ein -
setzuug in die Gewähr de» Nachlasse » ihre»
Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird .

Raftalt , de» 10. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott , j
Q .l . Nr . 21,11t -. SinSheim . Schlos¬

ser NudreaS Nagel Wittwe , Marie Anno ,
ged. Brandner , ooo « ichterSheim hat um
Einweisung iu deu Besitz und die Gewähr
der Berlasseuschaftihre» Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche , wird .entsprochen , sallS
nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen vorgebracht werden.

Sinsheim , den 6 . September 1879.
- Großh . bad . Amtsgericht.

Mnßler .
W . Häffnrr .

O .991 . Nr . 28,851. Bruchsal .
Die Verlaffenschast de» B8>

ckerS Joh . Mangai von Uw
teröwiSheim beir.

Beschluß .
Da in Folge der diesseitigen Aufforde'

rnng vom 11. Juni d . I ., Nr . 18,900 , Lin-
spräche nicht erhoben wurde , so wird die
Bäcker Joh . Mangai Wittwe in den Be¬
sitz und die Gewähr der Verlaffenschast
ihre- f Ehemannes hiermit eingewiesen.

Bruchsal , den 4. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. Stockhorn .
O .875 . 2 . Nr . 17,125 . Schwetzingen .

Die VerlaffenschaftSlheilnng
auf Ableben des Bierbrauers
Georg Michael Roth von
Schwetzingen

hier
die Bitte der Wittwe der Georg
Michael Roth , Philippina ,
geb. Moos , von da,

um Einweisung in Besitz u.
Gewähr der Verlaffenschast
ihre- Ehemannes betr.

Beschluß .
Die Wittwe des Bierbrauers

Michael Roth von Schwetzingen , Philip
'

pioa , geb. MooS , von da , hat am Einwci >
suug in Besitz und Gewähr der Verlassen
schast ihre» Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird staltgegeden werden
wenu nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen, den 1. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ar mb rufter .
Staudt .

Erbvsttaduuge«.
O .7. Ettlingen . Ferdinand , Mi¬

chael und Bertha Nies , alle Drei von
Malsch , find zum Nachlaß ihrer am 25. Au

1 1879 verstorbenen Bruders Franz
NieS , Taglöhner von Malsch, kraft Gesetzes
al» Mtterben berufen.

Da ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort un -
bekannt ist , werden dieselben zu den Erb
theiluugSoerhandlmigkn mir Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß
im Falle ihres Nichterscheinens oaS Vermö>
gen lediglich Jenen zugetheilt würde , wel
chen e» znkäme , wenn sie, die Geladenen,

Zt . de- SrbansallS nicht mehr gelebt
hätten.

Ettlingen , den 10 . September 1879.
Großh . Notar de» DiftrtltS Ettlingen I .

Heß .
O .857 . Epp in gen . Franz Joses

Müller und Ktliau Müller von LandS -
hansen, seit ihrerMSwanderung nach Am«
nka .vermißt , sind an dem Nachlasse der
am 18. Juni 1878 verstorbenen Elijabelha
Wetzet , ledig, von LandShauscu, mlterb-
betheüigt, und werden aasgeforde« ,

binnen 3 Monaten
ihre Erbanjprüche hier geltend za machen ,
widrigenfalls der Nachlaß so verlheilt wer-
de» wrrd , wie wenn die Vorgeladeaea zur
Zeit de » Erbanfalls nicht gelebt hätten.

Eppingea , den 2. September 1879.
Großh . Notar
S ch ä s e r.

D .6. Nr . 542 . HaSlach . Augnp
Blank , Schuhmacher von HaSlach , ist zur
Erbschaft seines Großvater » Wendelin Ei -
enmann , Frnchthändler von HaSlach, be¬

rufen. Da sein AuseothaltSorr nicht de
lannt tst , wird derselbe aufgesordert , sctoe
Erbansprüche bet dem Unterzeichneten

btunen 3 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb
schast den übrigen erbbetheitigteo Verwand
len zugetheitt würde.

HaSlach, den 11. September 1879.
Großh . Notar .

K. F . S e v i u.
O .994. 1. Lahr . Der am 13. Januar

1855geborue , vermißte Friedrich Wilhelm
GiSier von Lahr ist zur Erbschaft seine -
ledig verstorben«« OheiwS August Hetzet ,
geweseuea Schmied» vou da , mnberuseu.

Derselbe wtrd hiermit aufgesordert, sich
zu deu ErbthellullgSverhaudlnugen

btuueu 3 Monaten
uw so gewisser dahler zu melden , al» saust
die Erbschaft Denfeuigen zugethetlr werden
würde , welcher» solche zuläme , wenn der
Vorgeladrue zur Zeit de» » rbansall» nicht
mehr gelebt Härte.

Lahr, dm 5. September 1d79.
Der Großh . bad. Notar

L i e r « a » n.

HanLelSregikereintrSge.
O .977 . Nr . 28,268. Bruchsal . Zu

O .Z . 349 de» Firmenregister » wnrde ein¬
getragen :

Gustav Heinrich Maurer , Kauf-
mann dahier.

Die Firma hat am 28 . v. MS . began¬
nen. Derselbe hat sich am 5 . v . MtS . mit
Maria Louise Hosheinz verehelicht und
wurde in dem errichteten Ehevertrag be¬
dungen , daß jeder Theil der Brautleute
100 Mark in die Gütergemeinschaft ein¬
wirft . Alles übrige, gegenwärtige und zu-
künftige aktive und passive Vermögen der
Brautleute wird von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen und gemäß L.R .S . 1500 bi»
l504 sür Vorbehalten und verliegeaschaftet
erklärt .

Bruchsal , den 3. September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
O .981 . Nr . 22 .571 . Rastatt . In ,

GcnoffenschaftSregister zu O .Z . 1 Bor -
schußvercin Rastatt al» Fortsetzung unter
O .Z . 3 eingetragen :

Iu der Geueralversamwluug vam
31 . Juli d. I . wurde al« Direktor
Kaufmann Franz Lover Schnurr
und al» Sekretär BeschästSageutJo¬
hann Müller , beide von hier , ge¬
wählt uud außerdem bestimmt , daß
an Stelle de» Vorstände- Kaufmann
A. Hirtler , an Stell « drS Kassier»
G. Hopf Sohn , beide vou hier,
unterschristlich sür de« Verein zu
zeichnen berechtigt feieu.

Rastatt , den 5 September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
O .2 . Nr . 13,321 . Radolfzell . In »

Firmen , egister wurde heule zu O .Z . 77 ein-
getragen die Firma : B . I . Rothschild
in Wangen . Inhaber derselben ist der ledige
Kaufmann Berthold Rothschild von
Wangen .

Radolfzell, den 10 . September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

G a g e u r .
Strafrechtspflege

Ladungenand Fahuduogr«.
O .27 . Nr . 7397. Waldktrch . I . U . S .

gegen Landbriefträger Heinrich Schmied
in Lenzkirch wegen Unterschlagung amtlicher
Gelder und Fälschung . Beschluß. Laad¬
briefträger Heinrich Schmied von Leuz-
lirch , welcher der Unterschlagung im Amte
und derFälschung beschuldigt ist, wird ansge -
fokdert , sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen, widrigenfalls das Erkannt -
uiß- nach dem Ergebniß der Untersuchung
gefällt würde . Wir bitten nm Einlieserung
>w BetretuugSfall .

Waldkirch, den 10. September 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

Bollert .
llrchtilSvrMadnng .

Q .I2 . Nr . 17,560. Schwetzingen .
I . U. S .

gegen
Heinrich Bo pp von Schwe¬
tzingen,

wegen Ruhestörung und
Dhätlichkeitea.

Beschluß .
Heinrich Bo pp von Schwetzingen wurde

durch schöffengerichtliche » Urtheil vom Heu¬
tigen wegenRuhestörung und Verübung von
Thätlichkeitea (8 360 Ziff . 11 R .St .« .B .
and 8 52 d. P . St .G .B .) in eine Geldstrafe
von 40 M . und im Falle der Unbeibring-
lichkcit in eine Haststrafe von 8 Tagen , so¬
wie zu den Kosten de» Strafverfahren » ver-
artheilt .

Schwetzingen , den 5 . September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r.
Staudt .

Q .S2. Sect . Ill . J .« r. 1827. « »statt .
Durch kriegsgerichtliche» Erkeantniß vam 6.
September o. , vou dem Königliche« Gene¬
ral - Lommaudo de» 14 . Lrmee-Lorp » un¬
term 10. desselben Monat » lediglich bestö-
tigt , find :

der Musketier Hieronymus Last
von Forst , Amt» Bruchsal , vom 8>ba-

- bischen Infanterie -Regiment Nr . 111§
2. der Dragoner Anton Mertz v»n

Mnndelfiagen , LmtSDonaneschingea ,
vom 2. badischen Dragoner - Regime«»
Rr . 21. uud

3. der Kanonier August Dober vou
OenSbach , AmtS Acheru » vom badi«
scheu Faß - Artillerie -Bataillou Rr . 14,

in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt
und x . Mertz in eine Geldbuße von drei¬
hundert (300) , x . Last uud Dober iu
eine solche von je hnndertfüafzig (150) Mark
vrrnrtheilt worden.

Rastatt , den 13. September 1879 .
Köaigl.

Vruck und Perl » , der Braun ' schen Hos buchdruckerri .
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